
im  M onat Septem ber einen G roßaufbautag der E isen­
bahner vorzubereiten und durchzuführen.

12. Diese vorstehenden Aufgaben sind nu r durch die 
aktive A rbeit aller unserer M itglieder und durch die 
Verbesserung der K om m issionsarbeit zu verw irk­
lichen. Die im S ek re ta ria t des Bezirksvorstandes zu 
fassenden Beschlüsse sind durch B eratungen in den 
Kommissionen bzvv. in  speziellen Gruppen von Eisen­
bahnern vorzubereiten.

F re ier D eutscher G ew erkschaftsbund 
Industriegew erkschaft E isenbahn 

B ezirksvorstand Berlin 
*

Zu Ehren der 25. Tagung des ZK der SED am 25.10. 
1955 wurden die Eisenbahner veranlaßt, Höchstleistun­
gen in der Be- und Entladung zu vollbringen. Das konnte 
nur durch Mehrarbeit geschehen.
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Deutsche Reichsbahn 
Reichsbahnam t Berlin 
—  D er V orstand —

Berlin, den 21.10.1955
An alle
Bfe und G a‘en des Bezirkes
sowie BGL’en und BPO’en der D ienststellen Di 2/3, 
GBV 2/3 und Pol. Abt. — je besonders —

B etr.: Sonderm aßnahm en zur E rreichung von H öchst­
leistungen am  25.10.

Zu E hren der 25. Tagung des ZK der SED am  25.10. 55 
m uß die Verpflichtung aller E isenbahner des Rbd Bez 
Berlin sein, H öchstleistungen in der Be- und E ntladung 
sowie in der D urchführung der G üter und Regulierung 
zu  vollbringen. E s kom m t darauf an, alle A nforderun­
gen  der W irtschaft an diesem Tage restlos abzudecken 
und eine H öchstbeladung zu erzielen. Dies is t nur mög­
lich, wenn bereits an den V ortagen eine sehr gute E n t­
ladung erreicht wird.
Dieser Appell des H errn  P r. der Rbd Bin an alle E isen­
bahner verpflichtet auch uns, alles daran  zu setzen, um 
aus besten Leistungen der V ortage am  25. 10. 55 
höchste Ergebnisse zu erzielen.

Ich ordne deshalb an:

1) In  der Zeit vom 21.10. 22.00 U hr bis 25.10 22.00 U hr 
is t die D ispatcherleitung durchgehend zu besetzen. An 
der durchgehenden Besetzung sind beteiligt: AV, Be­
triebsleiter, A m tsdispatcher, Sachbearbeiter, W agen­
dienst, Sachbearb. F ahrd ienst sowie der GrL G üter­
verkehr.
In  der genannten Zeit ist der Sondereinsatz un ter der 
Ruf-Nr. 22 72 70, 2 74 64 und 2 23 53 zu erreichen.
2) Alle Bfe und Ga'en sind in der Zeit vom 21.10. 22.00 
U hr bis 25.10. 22.00 U hr durchgehend durch D ienstvor­
steher, D vst-V ertreter und, wo kein DvstV vorhanden 
ist, durch andere geeignete B eschäftigte zu ersetzen. 
Die A ufstellung der B ereitschaftspläne fü r  die D ienst­
stellen ist sofort durchzuführen. Eine A bschrift davon 
is t m ir umgehend durch Telegram m brief vorzulegen.
3) Beim Dienst der V erkehrsbrigaden is t die O rganisie­
ru n g  so durchzuführen, daß entgegen meiner fernmdl. 
A nordnung alle zwei S tunden eine Meldung an die 
Dl 2/3 über die vorhandenen O rtsfrachten, B ereitstellung 
und Entladung sowie die vsl. vorhandenen leeren W agen 
in  den nächsten 3 Stunden erfolgt.

Bei Dienststellen, wo keine V erkehrsbrigaden eingesetzt 
sind, is t die Abgabe dieser Meldung von den D ienst- 
stellenleitem  verantw ortlich zu regeln.
4) Bei den größeren D ienststellen sind die W agenüber­
gangs- und die Bfsbedienungspläne unbedingt pünktl. 
einzuhalten, ggf. Sonderüberführungen durchzuführen.

5) Die D ispatcherloken sind einer straffen Kontrolle zu 
unterziehen und die V oraussetzungen fü r H öchstleistun­
gen im  Z ielfahren in der Bereitstellung, Be- und E n t­
ladung sowie Regulierung zu schaffen.
6) Die Bfsdispatcher haben m it den Bw'en engsten Kon­
ta k t  zu halten  und darüber zu wachen, daß dort keine 
W agen in  R est kommen und schnellster Abzug der Leer­
w agen erreich t wird.
7) Am 24.10. 55 von 14—22.00 U hr und

am  25.10. 55 von 08—22.00 U hr sind bei dem größten  
Teil unserer D ienststellen überwachende Kollegen der 
Rbd und des Rba eingesetzt, um dort Hilfe und Anlei­
tung  zu geben.

8) Die Rbä und D ienststellen m it H öchstleistungen w er­
den durch die Rbd Berlin präm iiert.
Die D ienststellen melden bis zum  26.10. hervorragende 
Einzel- und Brigadeleistungen an  das R ba Bin 2/3.
W ir vertrauen  darauf, daß alle Kolleginnen und Kol­
legen, BGL und BPO ein H öchstm aß an  K ra ft und 
Willen einsetzen, um zu gewährleisten, daß das Rba 
Bin 2/3 dem H errn  P r. der Rbd Berlin zu E hren  der 
25. Tagung des ZK der SED die besten operativen Be-
triebsergebnisse melden kann.

gez. Pölich gez. Gaulich gez. Röhler
GBV AV Pol.L.

Repkow, Betr.L.

Arbeitsdisziplin

Die wirtschaftlichen Ziele des Zonenregimes können 
nicht ohne Gewährleistung einer straffen Arbeitsdiszi­
plin, die oft an militärische Verhältnisse erinnert, er­
reicht werden. In den „volkseigenen“ Betrieben bestehen 
Arbeitsordnungen, in denen die Pflichten und Rechte 
der Beschäftigten sowie erzieherische Maßnahmen fest­
gelegt sind, die gegen die Beschäftigten ergriffen wer­
den, wenn sie gegen die Bestimmungen verstoßen.
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Arbeitsordnung fü r die dem M inisterium  für 
Schwerindustrie un terstellten  Betriebe

vom 22.11.1955

IV. Pflichten und Rechte der Beschäftigten.

§8
(1) Jeder B eschäftigte h a t ständig  dazu beizutragen, 
daß das Volkseigentum verm ehrt und geschützt wird.

E r  ist deshalb verpflichtet:
a) seine Fähigkeiten und K enntnisse voll zur Durch­

führung der ihm übertragenen Aufgaben einzusetzen,
b) die A rbeitsnorm en zu erfüllen,
c) sorgfältig  und sparsam  m it M aterial, W erkzeugen, 

G eräten und A usrüstungen sowie Hilfsstoffen umzu­
gehen und beste Q ualitätsarbeit zu leisten,

252


